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Kurzfassung

Prozesstechnische Anlagen sind sehr komplex und erfordern eine ausgefeilte Steuerung. Leider
„nehmen Kompetenz und Qualifikation auf der Anwender- und Bedienerseite ab“. Dies gaben jeden-
falls 56 % von rund 1800 befragten Mitglieder im Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau
(VDMA) in einer Umfrage an [Sch12]. Damit Bediener die Steuerung gerade auch in kritischen
Situationen bedienen können, ist eine leistungsfähige angepasste Benutzungsschnittstelle nötig.
Diese Schnittstellen sind jedoch sehr aufwendig bei der Erstellung.

Um diese Kosten zu senken, bieten sich zwei Möglichkeiten an. Erstens können Kosten eingespart
werden, indem möglichst viele Teile der Benutzungsschnittstelle aus vorhandenen Planungsdaten
automatisch erstellt werden. Dies hat zudem den Vorteil, dass das endgültige Ergebnis früher bereit-
steht. Weiterhin können sich weniger Fehler bei wiederkehrenden Parametrierungsaufgaben bei der
Erstellung einschleichen, was insgesamt die Qualität erhöht. Zweitens lassen sich Kosten durch
eine möglichst lange Nutzungszeit der Benutzungsschnittstelle reduzieren. In prozesstechnischen
Anlagen ist eine Lebensdauer von 30 Jahren nicht ungewöhnlich. Die Steuerungstechnik und erst
Recht die Visualisierungstechnologie verwenden jedoch immer mehr Standard-Komponenten der
IT-Branche, welche einem schnelleren Wandel unterliegen.

Diese Arbeit schlägt daher ein neues Konzept für die Erstellung, Wartung und den Gebrauch von
Benutzungsschnittstellen vor. Die gesamte Darstellung wird als HMI-Modell hinterlegt. Dafür wurden
nicht nur für alle Grafikelemente (Text, Rechteck, Kreis . . . ), sondern auch für die gesamte Inter-
aktion mit dem Prozess und dem Bediener Modellbausteine (als Metamodellbausteine) definiert.
Dies erleichtert die automatische Erstellung und Veränderung der gesamten Darstellung. Dieses
Metamodell ist für größte Zukunftssicherheit technologieunabhängig definiert. Für sehr komplexe
Aufgaben existiert jedoch zusätzlich eine Erweiterung um per HTML und JavaScript frei zu pro-
grammieren. Diese Erweiterung ist dabei so entwickelt worden, dass sie stark verzahnt ist mit der
Modellwelt und zwischen beidem ein einfacher Informationsaustausch möglich ist.
Um ein solches HMI-Modell einer Anlage darzustellen wird ein Anzeigesystem benötigt, welches
die wenigen definierten Metamodellbausteine zur Laufzeit interpretiert. Dieses Anzeigesystem kann
bei Bedarf im Laufe der Lebensdauer der technischen Anlage in neuen Technologien implementiert
werden.

Als Prototyp wurde ein Anzeigesystem mit Webtechnologie realisiert. Diese Technologie hat den
großen Vorteil, dass für unterschiedlichste Betriebssysteme leistungsfähige Webbrowser existieren.
Damit ist der Prototyp selbst plattformunabhängig nutzbar.
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Abstract

Abstract

Process plants are very complex and require a sophisticated control system. Unfortunately "compe-
tence and qualification on the user and operator side are decreasing". At any rate, 56 % of around
1800 members surveyed in the German engineering association VDMA gave this result in a survey
[Sch12]. In order for operators to be able to operate the plant even in critical situations, a powerful
adapted user interface is required. However, these interfaces are very complex to create.

There are two evident ways to reduce these costs. First, costs can be saved by automatically crea-
ting as many parts of the user interface as possible from existing planning data. This also has the
advantage that the final result is available earlier. Furthermore, fewer errors can creep in during
recurring parametrization tasks during creation, which increases overall quality. Secondly, costs can
be reduced by using the user interface as long as possible. In process plants, a service life of 30
years is not unusual. The control technology and especially the visualization technology, however,
use more and more standard components from the IT industry, which are subject to a faster change.

Therefore, this thesis proposes a new concept for the creation, maintenance and use of user inter-
faces. The entire representation is stored as an HMI model. Therefore, not only for all graphic ele-
ments (text, rectangle, circle . . . ), but also the entire interaction with the process and the operator
model elements (as meta model elements) were defined. This facilitates the automatic creation and
modification of the entire representation. This meta model is defined as technology-independent for
maximum future security. For very complex tasks, however, there is an additional extension to freely
program via HTML and JavaScript. This extension was developed in such a way that it is strongly
interlocked with the model world and between both a simple information exchange is possible.
In order to display such an HMI model of a plant, a display system is required that interprets the
few defined meta model elements at runtime. If required, this display system can be implemented
in new technologies during the life cycle of the technical plant.

As a prototype a display system with web technology was realized. This technology has the great
advantage that powerful web browsers exist for all modern operating systems. This means that the
prototype itself can be used platform-independently.
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